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Das deutſche Erbübel

Hewohl ſeit der Entſtehung des Deutſchen Reiches nahezu
ein Menſchenalter verfloſſen i ſind die Auzeichen die auf
eine krafivolle Aucdebnnng der Zuſtändigkeit des Reiches über

ebiete wo bisher die Bundesſtaaten zufällige dynaſtiſche
Gebilde von zweifelhafter geſchichtlicher Bedeutung unbeſchränkt
ſchalten und walten Hinweiſen zunächſt nur außerordentlich

gering Der deutſche Einheitsſtaat den unſere Väter erhofften
iſt nicht nur noch immer ein Jdeal deſſen Verwirklichung
bislang vergebens angeſtrebt wurde ſondern die ganze Ent
wicklung deutet darauf hin daß die Urſache des deutſchen
Elends ſeit den Hohenſtaufen die Kleinſtaaterei auch unter
den glücklicheren Hohenzollern kaum überwunden werden wirv
In einem Artikel Staatseinheit und Sonderſtrömungen im
Reiche, der ſich im Septemberheft der Dentſchen Zeit
ſchrift, einer Wochenſchrift für Politik und Volkswirthſchaft
Litteratur und Kunſt findet, ſucht der Berliner Gelehrte Kurd
p Strantz dieſe Thatſache zu belegen und wenn er dabei
auch manchmal Anſchauungen zum Ausdruck bringt denen wir
nicht ganz unbedingt beizupflichten vermögen ſo ſind ſeine
Darlegungen doch intereſſant genug um hier in der Haupt
ſache wiedergegeben zu werden Der Jrrthum, ſagt Strantz
daßz der monarchiſche Gedanke mit dem Fortſchleppen des

Erbübels der nationalen Sonderbündelei unter geſchichtlich und
rechtlich unhaltbaren r n deren perſönliche
Tüchtigkeit als der erſſe Adel der Welt natürlich außer Frage
ſteht mit dem Wegfall Schaden erleiden würde hat die bunte
Karte Deutſchlands weiter beſtehen laſſen In der Fremde
erſcheinen freilich den Deutſchen die heimiſchen Verhält
niſſe als ſtaatliche Einheit Das fortwirkende Preſtige
Biémarck s die kraftvolle Geſtalt des gerade im Ausland
bewunderten jungen Kaiſers und das bundestreue Bemühen
dex einzelnen Regierungen wobei auch die Bundesfürſten im
allgemeinen ein anzuerkennendes Beiſpiel geben unterſtützen
dieſe Meinung die freilich ſtaatsrechtlich und thatſächlich ein
Wahn iſt Preußen muß als Bundesſtaat z B jüngſt auf
dem Gebiete des Verkehrs durch die Eiſenbahngemeinſchaft die
nothwendigen Eroberungen für das Reich machen die ſelbſt
einem Bismarck bei ſeinem Plan einer Reichseiſenbahn zu
Beginn der Verſtaatlichung s wichtigſten Beförderungs
mitteis nicht gelungen ſind Aber ſelbſt unſer größter Staats
mann war ein Sohn ſeiner Zeit und er konnte nicht gänzlich
den preußiſchen Miniſter verleugnen ebenſo wie ſein alter
Herr mehr preußiſcher König als deutſcher Kaiſer geweſen iſt
als den ihn blos die Volksmeinung ſah Dieſem Glauben
der die Zukunft unſeres Volkes bildet muß aber in der Wirk
lichkeit des Staatslebens Geltung verſchafft werden
Der damalige Kronprinz ahnte das Richtige als er der neuen
Kaiſerkrone auch auf Koſten der angeſtämmten preußiſchen
Vormacht eine ſtärkere Gewalt über die Mittel und Klein
ſtaaten verſchaffen wollte

An

wider den Sondergeiſt der Bundesglieder Er täuschte ſich
da die Bundesflixſten wirklich reichstreu blieben während
Demokratie und Klerikalismus den Reichsverband in vater
landsloſer Geſinnung lockerten was freilich niemand voraus
ſehen konnte

Jn dem Lande des franzöſiſchen Präfekturſyſtems und der

Sa

Bismarck hielt ſelbſt den Reichs
tag für die ſtärkſte Stütze der Reichseinheit als Gegengewicht

ſchärfſten Centraljſirung unter Verwiſchung wirklich berechtigter
Stammeseigenthümlichkeiten in Bayern dem modernen Rhein

bundſtaate und im Nachbarlande gleicher Herkunft der Hoch
burg der partikulariſtiſchen ſchwäbiſchen Demokratie haben die
zerſetzenden klerikalen und radikalen Polkselemente der Regierung
die Waffen geliefert um auf Koſten der mühſam errüngenen
Reichseinheit im alten Fahrwaſſer der dhynaſtiſchen Politik
weiter zu ſegeln nachdem ihnen das Erwachen des nationalen
Sinnes den Wind bereits aus den Segeln genommen hatte
In Sachſen iſt ein gewiſſer Sonderſinn aus der geſchichtlichen
Vergangenheit zu erklären Aber die Gefahr unſerer
ſtaatlichen Zerriſſenheit beruht auf der Kraft der
Mittelſtagten die mittelbhar auch die kleinen ſtaatlich
Fran unzulänglichen Gemeinweſen ſtützen die ſonſt längſt imReiche aufgegaugen wären Bismarck hat den dewen

größten Mittelſtagten Oberdentſchlands anf Koſten der
Reichseinheit in der Reichsverfaſſung nicht unbedeutende
Wegen in der ſicheren Erwartung gewährt daß
e in abſehbarer Zeit freiwillig auf dieſe Stützen eines

antingtionalen Sondergeiſtes verzichten da ein Zwang für dieſespreußiſche Entgegenkommen nicht vorhanden war und Biahern und

Württemberg ein Vorzug vor Sachſen nicht gebührte Sachſen
3 ſeine Napoleoniſche Anhängerſchaft in den Befreiungs
riegen mit der Hälfte ſeiner augeſtammten Hausmacht gebüßt

während die beiden Nheinbundſtgaten ihren Ländergewinn den
ſie der Gnade Napoleon s und der Vergewaltigung der kleineren
geiſtlichen und weltlichen Fürſten ſowie der Reichsſtädte in
Schwaben und Franken ohne eigenen Kraftaufwand dankten
unbeſtritten behielten Kaum die Hälfte des früher ſehr unbe
deutenden e Württemberg und des ſtets von Oeſter
reich in ſeiner Exiſtenz bedrohten Kürfürſtenthums Bayern ſind
der alte Beſtandiheil der neuen Königreiche von Napoleon s
Gnaden die andere Hälfte reichsſtändifſche Territorien deren
Aufſaugung wohl eine politiſche Nothwendigkeit aber zur Ein
heit des Reiches und nicht zur Schaffung von Mittelſtaaten
die in der Rheinbundszeit ihr eigenes Volksthum verrathen
hatten Jndeſſen beſteht die geſchichtliche Thatſache mit der
auch Bismarck in ſeiner meiſterhaften Realpolitik gerechnet hat
Der Piemonteſe Montgelas der ſtets Franzoſe geblieben iſt
hatte es verſtanden die aufänglich ſehr widerſtrebenden viel
ſcheckigen Elemente der neuen bayriſchen Königskrone zu einem
Ganzen zuſammenzuſchweißen deſſen Kitt die noch uenere Unter
thanentreue gegen die friſche Vandesherrſchaft war Jn Neu
bayern wurde dank obrigkeitlicher Bemühnng ſchließlich ebenſo
vom augeſtammten Fürſtenhauſe geſprochen wie in Altbayern
das Friedrich der Große noch vor kurzer Zeit vor dem Unter
gange durch die öſterreichiſchen Waffen gerettet hatle Das
monarchiſche Gefühl der Oberdeutſchen mußte irgendwo ſeine
Bethätigung finden Da es eine faiſerliche Gewalt nicht
mehr gab noch das alte Reich deſſen Verehrung gerade in
Süddeutſchland am ſpäteſten erloſchen iſt ſo war der Anſchluß
an die wittelsbachiſche Dynaſtie nur zu natürlich wie gering
deren Anſpruch bei der Herkunft ſeiner Macht auf ſolche
geſchichtliche Mannentreue glch ſein mochte Weſentlich trug
zu dieſem Umſchwung der Gefühle der neuen Landeskinder die
gefliſſentlich zur Schau getragene und wohl auch von Herzen
kommende dentſchnationale Geſinnung des zweiten Königs
Ludwig bei deſſen Vergangenheit von den Flecken der
Rheinbundszeit rein geblieben war und der den endlichen Abfall
Bayerns von ſeinem franzöſiſchen Proteltor freilich erſt als
deſſen Löwenfell vertheilt wurde mit herbeigeführt hatte Ju
Württemberg ging die Verſchmelzung langſamer von ſtatten und
wurde ſchließlich von einer Partei gefördert der dynagſtiſche
Anhänglichkeit durchaus fern lag
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Die Folgen und Nachwirkungen all dieſer hiſtoriſchen Vor
gänge faßt Kurd von Stranutz dann in kurzen Sätzen zu
ſammen die ſchlagend beweiſen wie erfolgreich der ſüddeutſche
Partikularismus bigher ſchon geweſen iſt Bereits im erſten
Jahrzehnt nach der Gründung des neuen Deutſchen Reiches,
ſo ſchreibt er verflog die urſprüngliche Begeiſterung für die
gewonnene Einheit und zwar zunächſt und am deutlichſten in
Bayern das ſeine Reſervatrechte geradezu ängſtlich
wahrte Die Regierung folgte damit nur dem ausgeſprochenen
bajuvariſchen Volkswillen Der wachſende Ultramonlanismus
ging aber über dieſe verfaſſungsmäßigen Schranken zum An
griff auf die Reichseinheit über indem er für Bayern ein
eigenes oberſtes Landesgericht bei Einführung der gemein
ſamen Gerichtsverfaſſung durchſetzte wodurch die Recht
ſprechung des Reichsgerichts für das Civilrecht in Bayern
ausgeſchloſſen wurde Der bayriſche Senat des Reichs
militärgerichts widerſpricht ſelbſt dem allzu günſtigen
Novembervertrage Jn der Reichsverſichernngsgeſetzgebung
geſchah ſodann das Gleiche durch ein eigenes Landes
verſicherungsamt ein ſchlechtes Beiſpiel dem natürlich ſogar
Mecklenburg Strelitz folgte Die Frankenſtein ſche Klauſel
entzog dem Reiche die Verfügung über einen gewiſſen Mehr
ertrag der Zölle alles Dinge wo die Zuſtändigkeit des
Reiches außer Frage und offenbar durch den bayeriſchen Par
tikularismus beeinträchtigt wurde Der Weggang Bismarck s
den man gerade in Süddeutſchland als den eigentlichen Reichs
ſchöpfer anſah und die Betonung brandenburgiſchpreußiſcher
und dtzuaſtiſcher Erinnerungen ſeitens der norddeutſchen Vor
macht wirkten naturgemäß ebenfalls ungünſtig auf die ſchon
nicht allzu reichsfreundliche oberdeutſche Stimmung ein und
bald folgten den Partikulariſten an der Jſar die Schwaben in
partikulariſtiſchen Anwandlungen

So iſt der Ausbau des Reiches unterblieben Selbſt tm
Verkehr haben wir weder eine einheitliche Poſt noch
Reichseiſenbahnen wie ſie Bismarck beabſichtigt hatte Der
böſe alte Sondergeiſt ſteht fraglos in hoher Blüthe und man
vermag nur zu hoffen daß er die nationalen Elemente zur
Abwehr aufrütteln möge Als zur Friedensfeier im Jahre
1895 in Bayern Kaiſer und Reich gefliſſentlich vergeſſen wur
den dachte die franzöſiſche Preſſe ſchon an die ſchöne ſelige
Rheinbundszeit Wenn es auch ſo ſchlimm mit dem alten
deutſchen Gefühl noch nicht beſtellt iſt ſollten wir doch
nicht vergeſſen daß Deutſchlands Ohnmacht und Zerriſſen
heit eine Frucht des Partikularismus war und iſt und die
Reichsregierung ſowohl wie die bundesſtagatlichen Regierungen
ſollten alles vermeiden was verſtimmend wirken und der Klein
ſtagterei neue Förderung zuführen könnte

Deutſches Reich
Die Danziger Kaiſertage

Mit Jubel begrüßt und von den Behörden feierlich empfangen
hat am geſtrigen Sonnabend vormittag der Kaiſer ſeinen Einzug
in Danzig gehalten Der Monarch begab ſich ſofort zum
Artushof an deſſen Eingang ſich die ſtädtiſchen Kollegien
unter der Füheung des Oberbürgermeiſters aufgeſtellt hatten
um dem Herrſcher den Ehrentrunk der Stadt darzubieten
Anf die Anſprache des Oberbürgermeiſters antwortete der
Kaiſer in längeren Ausführungen in denen er äußerte

Jch komme ſoeben von einer hochbedeutſamen
Unterredung mit Meinem Freunde dem Kaiſer
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Nachdruck verdoten

Thiere als Telegraphenfeinde
Von Theo Seelmann

Nicht nur die Gewitter und Stürme Bergrutſche Ueber
ſchwemmungen und die Meeresbrandung ſchädigen die ober
irdiſchen und unterirdiſchen Telegraphenleitungen ſondern auch
de Thierwelt ſtellt aus faſt allen ihren Hauptgruppen in den
verſchiedenen Theilen der Erde ihre Vertreter die unmittelbar
oder mittelbar zur Unterbrechnug des weltverbindenden Netzes
beitragen und durch die oftmalige Wiederholung ihrer Zer
ſtörungsarbeit insgeſammt bedeutendere Verluſte an Material
und Kapital verurſachen als die verhältnißmäßig ſelten auf
tretenden großen elementaren Ereigniſſe

Bekanntlich iſt es Brauch die Telegraphenſtangen mit kon
ſervirenden Flüſſigkeiten wie Kupfervitriol zu durchtränken
zum gegen Fänlniß und Verwitterung Dagegen hältdie Jmprägnirüng durchaug die winzigen e rkäferchennicht ab ſ8 in den Telegraphenſtangen anzuſiedeln und hier

ihre Kammern und Gänge anzulegen Zwar iſt der Schaden
den ein jeder einzelne dieſer Käferchen anrichtet zu denen auch
der Klopfkäfer gehört der in altem Holzwerk ſein als Todtenuhr
bezeichnetes Tick Tack erſchallen läßt nur gering aber ihren
wereinten Kräften gelingt es mit der Zeit doch die Tele
graphenftangen förmlich zu unterminiren ſo daß ſie erheblich
an Danuerhaftigkeit einbüßen Auch gewiſſe Ameiſenarten be
theiligen ſich an der Zerſtörungsarbeit Jm ReichsPoſtmuſenm
in Berlin iſt unter einem Glasgehäuſe ein ſkelettartiges Gerippe
Ausgeſtellt das die letzten Ueberreſte einer Telegraphenſtange
darſteilt Die kleinen Nager welche dieſe Telegraphenſtange
die auf der Linie BrückKeſſeling ſtand zerfraßen waren die
fung kiegengroben Roßameiſen von denen einige als Beweis
e neben dem Werk ihrer Kangpparate in Spiritus auf

di eert werden Noch läſtiger werden in tropiſchen Ländern
le Termiten die ſogenannten weißen Ameiſen die erbitteriſten
inde von allem was do heißt Jn Oberägypten und im
dan müſſen alljährlich ein Viertel aller Telegraphenſtangen

e weil ſie durch die Angriffe der Termiten ſo
en twerden daß ſie zuſammenzubrechen drohen Ja

ſelbſt an die im Erdboden geborgenen Kabelleitungen wagen
ſich zuweilen die Termiten wie ein Vorkommniß in Tonkin zeigt
An dem im Jahre 1894 gelegten von Hoipbong ausgehenden
Unterſeekabel wurden ſchon im Jahre 1895 Stromverluſte
beobachtet die ſich nach und nach ſo ſteigerten daß in der erſten
Hälfte des folgenden Jahres ſeine Auswechſelung vorgenommen
werden mußte Das Kabel enthielt drei aus je ſieben
Kupferdrähten beſtehende Leitungen die abwechſelnd durch
Lagen von Guttapercha und Chatterton einer Miſchung von
Guttapercha Holztheer und Harz umſchloſſen waren Dieſe
drei Leitungen waren mit drei tanninhaltizen die Zwiſchen
räume ausfüllenden v verflochten und außerdem von tannin
haltigen Jute und Baumwolienbändern umwunden Zum
Schutze gegen äußere Beſchädigungen war das Kabel von einer
Bleirshre umgeben Die Fehlerſtellen wurden in der Stadt
Haiphong aufgefunden wo das Kabel faſt ſeiner ganzen Länge
nach wegen des nur wenig den Meeresſpiegel überragenden
ſchlammigen und falzhaltigen Bodens in Cement eingebettet war
Bei der Unterſuchung der ausgeſchnittenen Fehlerſtücke fand man
im Jnnern des Kabels Bohrgänge von zwei bis drei Milli
meter Durchmeſſer und an mehreren Stellen noch die Köpfe
von Termiten Ob dieſe um in das Kabel zu gelangen erſt
die Bleiröhre durchbohrt hatten konnte nicht feſtgeſtellt werden
Vermuthlich aber hatten ſie eine zufällig verletzte Stelle der
Bleiröhre als Eintrittsweg benutzt um zunächſt innerhalb der
Jute und Banmwollenhülle vorzudringen Von da aus ver
zehrten ſie die Litzen und Guttaperchaüberzüge und verſchmähten
nur das nackte Kupfer und Blei

Auch Bienenſchwärme machen ſich zuweilen als Störenfriede
der Telegraphenanlagen bemerkbar So hielt ein Bienenſchwarm
einen beim Telegraphenamt in Karlsruhe aufgeſtellten Weck und
Meldegpparat für einen paſſenden ehe und baute den
leeren Raum innerhalb des hölzernen Schutzkaſtens gänzlich mit
Birn et ſich durch das hänfige Anſchlagen des Apparats

ren zu laſſen
Selbſt die auf dem Meeresboden liegenden Telegraphen

leitungen ſind nicht gegen die Angriffe der niederen Thierwelt
ſchützt ier ſind es die Bohrmuſchein und Bohraſſeln

aum vier Millimeter große Thierchen welche die Kabel be
ſchädigen und die ſchon durch ihre Zerſtörungen an den Holz

bauten der Hafenanlagen berüchtigt ſind Den Bohrmuſcheln
wird es verhältnißmäßig leicht den Schutzmantel der Kabel mit
ihren am vorderen Theil der Schale ſitzenden vielen kleinen
Raſpelzähnen zu durchtrennen bedeutend ſchwieriger aber iſt
dieſes für die winzigen Bohraſſeln die nur durch Zernagen zum
Ziel gelangen können Und doch weiſt auch das Berliner Poſt
muſenm ein aus dem deutſch engliſchen Kabel Emden Valencia
herausgeſchnittenes Stück auf deſſen Guttaperchaüberzug in dem
Maße von Bohraſſeln zernagt wurde daß das Kabel betriebs
unfähig wurde

Ebenſo zählen gewiſſe Vogelarten zu den Feinden der Tele
raphie Daß Sperlinge Schwalben Bachſtelzen und Meiſen
ich die Drähte zu einem Ruheplätzchen oftmals auswählen

kann man leicht beobachten Hiermit iſt aber keine Störung
verknüpft Wohl aber werden die größeren Vögel wie Wild
enten Wildgänſe und Trappen den Drähten gefährlich wenn
ſie bei ihren Wanderzügen in Schaaren gegen die Drähte an
fliegen und ſie durch den plötzlichen Anprall zum Zerreißen
bringen Jn anderer Weiſe tragen die Spechte beſonders die
Grünſpechte und Schwarzſpechte zur Beſchädigung der Tele
graphenleitungen bei Sie können es nicht unterlaſſen ihre
Künſte als Zimmerleute auch an den Telegraphenſtangen durch
die Aushackung von Löchern zu verſuchen Regelmäßig befinden
ſich die Löcher an der Spitze der Pfähle und nicht ſelten werden
bis zu einem Dutzend Löcher an einem Pfahl gezählt Die
Mehrzahl der Löcher iſt nur klein weil die Arbeit bald auf
gegeben wurde andere ſind ſo groß daß ſie wohl als Zufluchts
ſtätten bei Unwetter dienen können und wieder andere ſtellen
ſörmliche Gänge dar ſo daß ſie die Stangen von der einen
Seite bis zur andern durchſetzen Die Art der Stangen iſt
von keiner Bedeutung denn es werden ſowohl alte als auch
neue ansgehöhlt und auch der verſchiedenartige äußere Anſtrich
wirkt nicht ſtörend Wird ein mit Oelfarbe angeſtrichener
Pfahl mit einem neuen vertauſcht der mit Theer angeſtrichen
iſt ſo ſetzt der Specht an dieſem die Arbeit fort und zwar
faſt immer an genan derſelben Stelle wo er vorher ſein Werk
begonnen hatte Die angegriffenen Pfähle folgen in der Regelan einander und bilden mitunter eine ununterbrocheue Reihe

von Kilometerlänge Daran kann ſich dann ein langer Zwiſchen
raum ſchließen wo kein einziger Pfahl ausgehackt wird Es
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der Kugel des Menchelmörders fiel

S nahmsvoll nach dem Schmerzenslager MeKinley s Es genügte

von Rußland die zu unſer beider vollſtändiger regens hatte ſich ſchon Mittag eine zahlreiche Menſchenmenge am
Zufriedenheit verlaufen iſt und durch welche Hafen eingeſtellt um dem Einlaufen der ruſſiſchen Kaiſeryacht
hin wiederum die Ueberzeugung unumſtößlich be Standart beizuwohnen Um 2 25 Uhr verkündete der Salnt des
ſtätigt iſt
Völkern geſichert ſteht
das Herz leicht
Handelsſtadt eingezogen
ſchon bei ſeinem erſten Beſuch 1887 das Ziel vorgezeichnet mit Hurrahs die Kaiſeryacht

die ſchönſte Aufgabe für die deutſche Kriegeflagge
hemmenden Uebel ruſſiſche Kreuzer Swantlana der den Salut erwiderte Von

Danzig emporzubringen Das ſei
den Landesherrn Frei von dem

daß für lange Zeit der Friede den Kreuzers Blücher der von den übrigen Schiffen im Hafen
Dieſes Faktum machte Mir Friedrich Karl aals Jch in die Mauern dieſer ſchönen alten wurde das Einlaufen des Kaiſerſchiffes Auf den Schiffen traten

Der Kaiſer fuhr fort er habe ſich die Mannſchaften ſofort in Paradeaufſſtellung und begrüßten

Mars und Olga ſofort aufgenommen

Der Standart hißte in Vortop
Zehn Minuten ſpäter folgte der

vartei politiſchen Zwiſts der die Stadt niedergehalten den Fenſtern des königlichen Schloſſes aus beobachteten die Zarin
blüht jetzt Danzig jäh auf
Freude aus über das Feſthalten an

Der Monarch ſprach dann ſeine die Großfürſtinnen und die Prinzeſſin Heinrich das Einlaufen
dem altererbten Bild des Skandart Kaiſer Nikolaus begab ſich nachdem er an

und gedachte des Jntereſſes an der Entwicklung Danzigs das Bord ſeiner Yacht die Meldung des Commandeurs der Marine
im Vorjahr die
den Tag legte
hartem Strauß die Schwierigkeiten

damals ſchwerkranke Kaiſerin Friedrich an ſtation entgegengenommen alsbald nach der Barbaroſſabrücke
und belundete ſeine Genugthuung daß nach wo er vom Hofmarſchall Grafen Seckendorf und dem Polizei

überwunden ſeien die präſidenten v Puttkamer empfangen wurde und ſchritt von hier
namentlich der Finauzirung der Fortentwicklung Danzigs ent aus zu Fuß nach dem Schloſſe
gegenſtanden Und betreffs der Fortdauer der Verbeſſerungen
ſügte der Kaiſer hinzu Sie werden
genug kennen um zu wiſſen daß Jch
Mir vorgenommen auch ausführe

Der Monarch
Danzigs Wohl und ſetzte ſich dann an dlie Spitze der Leib
huſaren Brigade
dann im Kaſino
zunehmen Vor demſelben fand
Feſtakt ſtatt

die er zur Kaſerne in Langfuhr führte um Verhandlungen mit ihm
mit dem Offiziercorps das Frühſtück ein Hildesheimer Reichstagskandidatur bei den nächſten

im Saale des Kaſinos ein Wahlen Die nationalliberale Partei wäre dabei von der Abſicht
bei dem vom Kaiſer die dem Kaſino für den ausgegangen die widerſtrebenden nationalen Elemente im Wahl

Vom verſtorbenen Finanzminiſter Dr v Miquel weiß die
Mich lange Hildesh Allg Ztg mitzutheilen daß er die Abſicht gehabt

was Jchbabe ſich in Zukunft weiter am volitiſchen Leben zu betheiligen
Sofort nachdem er aus dem Staatsdienſt geſchieden war und

trank hierauf unter donnernden Hochrufen auf als er noch in Berlin weilte ſeien ſeitens des Vorſtandes der
iationalliberalen Partei im Hildesheimer Reichstags Wahlkreiſe

gepflogen zwecks Uebernahme der

Saal geſchenkten drei Schlachtengemälde von Koſſak über kreiſe auf eine Kandidatur Miquel wieder zu vereinigen und auf
geben wurden
Monarch um 1 Uhr auf die Hohenzollern zurück

dach eingenommenem Jmbiß begab ſich der dieſe Weiſe an Stelle der welfiſchen eine nationale Vertretung
im Reichstage aufzurichten Herr v Miquel habe den Gedanken
mit großer Lebhaftigkeit ergriffen und die Uebernahme derDeutſche Kundgebungen zum Tode Meſinlehtys ſganditatur zugeſagt wobei er durchblicken ließ daß er noch

Die Nachricht vom Tode des Präſidenten der Vereinigten mancherlei auf dem Herzen habe das er im Parlament zu ſagen ge
Staaten von Nordamerika wurde dem Kaiſer geſtern ſofort nach denke Leider iſt ihm dazu keine Gelegenheit mehr geworden das Ge

ihrem Eintreffen bei der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin nach ſchick hat es anders gewollt Was er auf dem Herzen hatte davon
Danzig übermittelt Der Kaiſer befahl ſofort daß die entbält vielleicht die nachfolgende Mittheilung des Frkf Journ
Flotte die Flagge auf Halbſtock zu führen und die über eine Unterredung mit Miquel die zwei Tage vor
amerikaniſche Flagge auf Halbſtock zu ſetzen habe ſeinem Tode ſtattfand einen kleinen Bruchtheil Das Blatt
An den Staatsſekretär Hay in Buffalo ließ der Monarchberichtet
folgendes Telegramm abgehen

Tiefbewegt über die Nachricht von dem Tode des Präſidenten
MeKinley will ich Jhnen die tiefſte und herzlichſt
gefübhlteſte Sympathie des deutſchen Volkes für
diegroße amerikaniſche Nation ausſprechen Deutſch
land trauert um den edlen Sohn Amerikas der in
Erfüllung ſeiner Pflicht gegen ſein Land das Leben verlor

Gleichzeitig ſandte der Kaiſer an die Wittwe MeoKinley s
folgende Depeſche

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Jch ſelbſt bitte Sie den
Ausdruck unſerer aufrichtigſten Trauer entgegen
zunehmen bei dem Verluſte den Sie durch Jhren von ruch

loſer Mörderhand gefallenen Gatten erlitten haben Möge
Gott der Jhnen ſo manches Jahr des Glückes an der Seite
des Dahingeſchiedenen ſchenkte Jhnen auch die Kraft geben
2 ſchweren Schlag zu ertragen mit dem Sie heimgeſucht
And

Die offiziöſe Nordd Allg Zeitung widmet dem dahin
geſchiedenen Präſidenten folgenden Nachruf

Wahrhaft tragiſch erfüllt ſich das Geſchick eines der
hervorragendſten Präſidenten Nordamerikas
MecKinley s Amtsperiode fiel zuſammen mit einer Zeit ſeltener
politiſcher Machtſteigerung und wirthſchaftlichen Aufſchwungs
der Vereinigten Staaten Wenige Nachfolger Waſhington s
genoſſen auch außerhalb Amerikas perſönlich und politiſch
ſolches Anſehen Kaiſer und Könige ehrten ihn
durch Kundgebungen der Freundſchaft und während
der letzten Tage blickte die geſammte civiliſirte Welt theil

die Thatſache daß der ausgezeichnete Mann der erſte Beamte
und der erwählte Leiter des amerikaniſchen Volkes war um Jedenfalls wäre Herr von Miquel

Natürlich wurde zunächſt die Zollfrage berührt Jn be
treff des Zuſtandekommens des zur Zeit vorliegenden
Tarifentwurfes ſprach ſich Herr v Miquel einiger
maßen peſſimiſtiſch aus er fürchtete eine von radikaler 2
Seite ja angedrohte Obſtruktion es werde ſo meinte er allen
Fleißes der nationalliberalen konſervativen und Centrums
freunde des Entwurfes bedürfen die Wirkſamkeit dieſer Obſtruk
tion zu paralyſiren Natürlich kam hiermit das Geſpräch auf
die dringend nothwendige Hebung des Beſuches der
Parlamentsſitzungen als das beſte Mittel hierfür be

re dec Sprecher die ſchleunige Erledigung des
iätengeſetz es Entſprechende Konzeſſionen werde

freilich die Volksvertretung machen müſſen und wenn zum Bei
ſpiel die Regierung als Aequivalent die Schaffung eines
perennirenden Wahlgeſetzes gemeint ſind wohl be
ſtändig auf dem Lauſenden befindliche Wählerliſten welche
eine raſche Neuwahl nach etwaiger Auflöſung des Reichstages
ermöglichen in Vorſchlag bringen ſollte ſo würde er ſelbſt als
Abgeordneter keinen Grund einſehen dieſer Forderung irgend
welchen Widerſtand entgegenzuſetzen Die Diäten ſeien ge
eignet gerade den Vertretern des Mittelſtandes die von ihren
Wählern keine Unterſtützungen annehmen wollen den regel
mäßigen Beſuch der Sitzungen zu ermöglicheu Der an ſich
berechtigte Gedanke der den Fürſten Bismarck bei Schaffung
der Reichsverfaſſung geleitet durch Diätenloſigkeit einer über
mäßigen Stärkung des radikalen Elementes im Reichstage
entgegenzuwirken ſei jetzt nicht mehr berechtigt da ja die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten als ſolche von Partei wegen
beſoldet werden und fo gegenüber den vermögens und diäten
loſen Kandidaten gerade die Mittelparteien materiell im Vor
theil ſeien

der Mann geweſen dergegen das Oberbaupt des freiheltlichen Staates die Mordſucht wieder einen friſcheren Zug in die zumeiſt recht öden Reichs

zu entfeſſeln eKulturvölker ſo furchtbare Unthaten vollbringt Erſchüttert
durch das heldenmüthige Ausharren des Abgeſchiedenen trauern
wir mit Volk und Regierung Nordamerikas um den vortreff
lichen Mann der an der Glanzſtätte amerikaniſcher Kultur

die zum Hohn der Menſchheit zur Schande der tagsdebatten gebracht hätte

Volklswirthſchaftliches
Die Arbeitsloſigkeit in den Jnduſtriegegenden be

als er im vollen Vertrauen unter ſeinem Volke weilte von ginnt nachgerade einen beunruhigenden Umfang anzu

Politiſches fDer Kaiſer von Rußland iſt geſtern nachmittag in Kiel n

nehmen
Baden wird berichtet daß in der Karlsruher Metallpatronen

Von überall her kommen trübe Nachrichten Aus

abrik die früher 3000 bis 4000 Arbeiter beſchäftigte zur Zeit
iur noch 900 Perſonen thätig ſind Jn einem Cementwerk bei

eingetroffen Trotz ſtürmiſchen Nordoſts und feinen SprühNeckarelz wurden von 250 Arbeitern alle bis auf 30 entlaſſen

S CTÖ e CÄÜ eXfeÜCeX egeht daraus hervor daß es nur einzelne Spechtindividuen ſind wenn ſie aus irgend einem Grunde bis auf den Meeresboden
die ſich dem Sport die Telegraphenſtangen zu bearbeiten widmen hinabtauchen Vor einigen Jahren ſtieß die Cheſterfield, eine
Was die Spechte zu dieſem Treiben veranlaßt darüber beſtehen Bark von 400 Tonnen zwiſchen Auſtralien und Neuſee
nur Vermuthungen a
der Drähte welches die Spechte glauben machte

Man hat gemeint es wäre das Summen land mit einem Wal zufammen der mit gewaltiger Kraft dem
in den Schiff in die Seite fuhr Die Bark hielt den Stoß ohne

Telegraphenſtangen hauſten Jnſekten die ihnen zur Nahrung Schaden aus dagegen wurde der Wal ſchwer verwundet Er
dienen könnten Eine andere Meinung iſt die
Spechte nur in Ermangelung von geeigneten Bäumen wie
alten Pappeln die Pfähle zur Kurzweil und Beſchäftigung aus tauchte von neuem unter

eigenthümliche Weiſe benutzen Vögel die verlaufende Kabel betriebsunſähig
in der ſüdafrikaniſchen Kolonie Natal ein Bindfaden zerriſſen war Ein Vergleich mit dem Schiffs

ſuchen Auf ſehr
Telegraphenleitungen

daß ſich die tauchte eine rothe Blutwelle hinterlaſſend unter erſchien kurz
darauf matt umherſchwimmend wieder auf der Oberfläche und

Zu gleicher Zeit wurde das dort
Man fand daß es wie

Dieſe beſitzt ein ausgedehntes Telegraphennetz das eine Art journal der Cheſterfield zeigte daß das Kabel genan an der
von Webervögeln zur Aubringung ihrer Neſter für geeignet Stelle zerriſſen worden war wo der Zuſammenſtoß ſtattgefun
erachtet hat
Geſchicklichkeit in der Herſtellung
gewöhnlich an Baumzweigen aufhängen
leicht den Angriffen von Schlangen ausgeſetzt ſind

ihrer Neſter die ſie für
Die Webervögel entwickeln eine außerordentliche den hatte

Da ſie hier aber reißung der Kabels herbeigeführt hatte
ſo haben Jndien die Elephanten zu den Schädigern der Telegraphie

Es unterlag demnach keinem Zweifel daß der im
Todeskampf ſich wälzende Wal es geweſen war der die Zer

Ebenſo gehören in

ſie zur Sicherung ihrer Brut die Neſter neuerdings an den Sie benntzen nämlich die von allen Seiten zugänglichen Tele
Telegraphenleitungen befeſtigt Da die Webervögel ſtets in
größeren Geſellſchaften zuſammenleben ſo ſind die Drähte ſie vom Ungeziefer zu arg geplagt werden

graphenſtangen um ſich an ihnen den Rücken zu reiben wenn
Selbſtverſtändlich

außerhalb der Städte auf lange Strecken hin mit Neſtern dicht vermögen die Telegraphenpfähle auf die Dauer dem Druck der
beſetzt was ebenſowenig das Ausſehen der telegraphiſchen An Koloſſe nicht zu widerſtehen ſie neigen ſich zur Seite werden
lagen hebt als es ihren Zuſtand verbeſſert Ebenſo wunderbar
muthet der Aublick der Telegraphenleitungen in manchen Theilen

auch völlig aus dem Boden gehoben und ziehen die Drähte
nach ſich Endlich zählen auch die Vettern des Menſchen die

Braſiliens an Hier ſind die Spitzen der Telegraphenſtangen Afſen zu den Miſſethätern die ſich an den Telegrapheu
mit üppigem Pflanzenwerk bedeckt
Pflanzenanſiedlungen ſind Vögel
Droſſeln den Samen der Miſtel

Die Vermittler dieſer leitungen vergreifen Jn Oſtindien erſcheinen ihnen die Drähte
Wie in Deutſchland die außerordentlich geeignet um auf ihnen ihre Turnkünſte zu
der an ihrem Gefieder üben herumzuſpielen und ſich herumzujagen Abſchießen

hängen bleibt verſchleppen ſo tragen auch braſilianiſche Vögel kann man ſie nicht da die Affen den Jndiern heilig ſind Ein
den Samen gewiſſer Schmarotzerpflanzen mit ſich fort der
wenn ſich die Vögel auf den Telegraphenſtangen niederlaſſen
abfällt keimt ſeine Haftwurzeln in das Holz treibt und ſich
nun freudig entwickelt da die Pflanzen ihre Nahrung durch
Luftwurzeln aus der Luft beziehen Natürlich ſind auch dieſe
Vogelvermächtniſſe nicht von Vortheil
verwickeln ſich in den Drähten verwirren ſie und ſtören die
Leitunünter den Säugethieren ſind es die kleinſten wie die größten

die unentwickeltſten wie die vorgeſchrittenſten welche ſich an der
Zerſtörung der Telegraphenlinien betheiligen So geſchieht es
nicht ſelten daß die Mäuſe den Bleimantel der Kabel zernagen
Ferner kommt es vor daß die Wale die Unterſeekabel zerreißen

Denn die Pflanzen Aber man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben

findiger engliſcher Telegraphenbeamter kam deshalb auf den
Gedanken zur Vertreibung der ebenſo mißtrauiſchen wie über
müthigen Geſellen die Telegraphenſtangen nach Art der Vogel
ſcheuchen in den Getreidefeldern mit abgetragenen Kleidungs
ſtücken zu behängen Der Erfolg war anfänglich daran

enn
bald hatten die Affen ihr Mißtrauen gegen den ſonderlichen
Schmuck der Pfähle überwunden und eines Morgens tanzten
ſie angethan mit alten Männerhüten und Kleiderfetzen toller
denn je auf ſchwankenden Drähten zum ungeheueren Jubel der
S und zum deſto größeren Verdruß des erfinderiſchen
Schlaukopfes

Jn der Druckerei eines mittelbadiſchen Blattes habeneinem Tage 18 Buchdrucker um Arbeit Regen c
burg haben ſich für die Schaffnerſtellen an der ſtädtiſchen
Straßenbahn nicht weniger als 823 Bewerber gemeldet Da er
fahrungsgemäß bei Eintritt des Winters die Zahl der Arbeits
loſen zu wachſen pflegt ſo beſteht für die nächſte Zeit keine Aus
ſicht auf Beſſerung dieſer unerfreulichen Zuſtände Ueber die
maſſenhaften Arbeiterentlaſſungen im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk iſt ſchon mehrfach berichtet Die Folgen dieſer
Zuſtände zeigen ſich jetzt auch im Oſten Die Sachſengänger
kehren wie aus Poſen gemeldet wird in größerer Anzahl zurück
Es handelt ſich faſt ausſchließlich um Leute die in landwirthſchaft
lichen Betrieben thätig waren und die mit ihrem Verdienſte zu
frieden ſind Arbeiter die induſtriell beſchäftigt wurden ſind
zum Theil ſchon früher heimgekehrt weil ſie entlaſſen wurden
Es überraſcht daß heuer der Prozentſatz jugendlicher d h eben
der Schule entwachſener Sachſengänger größer als in einem der
Vorjahre iſt Danach muß angenommen werden das die Ab
wanderung in dieſem Jahre ſehr beträchtlich ſel

Heer und Flotte
Zur Reform der Militärſtrafgerichtsordnung

veröffentlicht v SedanBerlin einen Artikel in der Zeitſchrift
Das Recht in dem er nachweiſt daß der im Gumbinner

Mord Prozeß verurtheilte Marten entſchieden benachtheiligt
worden ſei weil die Mehrheit der Richter die ein Schuldig
über den Angeklagten ausſprachen die jetzige Zuſammenſetzung
des Oberkriegsgerichts beſteht aus 5 Offizieren und 2 Ober
kriegsgerichtsräthen durch die Offiziere allein erreicht worden
ſei daß alſo die zwei Stimmen der juriſtiſchen Richter ohne
jeden Einfluß geweſen ſind was als um ſo inkonſequenter be
zeichnet werden muß als man vorn Oberkriegsgericht eine er
höhte Rechtsgarantie zu fordern berechtigt ſei Dieſer Fall lehre
daß der S 66 der Militär Str Ger Ord unfehlbar dahin hätte
geändert werden müſſen daß die ſieben Richter des Oberkriegs
gerichts aus vier Offizieren und drei Oberkriegsgerichtsräthen
zu beſtehen hätten

Das Oberkriegsgericht in Braunſchweig ver
urtheilte den Unteroffizier Brandes wegen zahlreicher Mißhand
lungen zu Jahr Gefängniß und Degradation

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn einer in Mülheim am Rhein abgehaltenen Proteſt

verſammlung gegen den Getreidezoll erklärte der
Führer der dortigen chriſtlichen Gewerkſchaften es könne
keinen vernünftigen Arbeiter geben der der Vor
lage zuſtimmen werde Er hoffe daß auch die chriſtlichen
Arbeiter alle zu der Erkenntniß kommen und entſchieden gegen
den Brotwucher Proteſt erheben Wenn auf der Osnabrücker
Katholikenverſammlung den Ausführungen des Centrumsredners
der für die Vorlage eingetreten ſei Beifall folgte ſo ſei dieſer
kaum von Arbeitern erfolgt dieſe hätten keine Zeit und
Geld ſolchen Verſammlungen anzuwohnen Es beginnt immer
mehr zu tagen im Weſten

JSJ

Ausland
Zum Ableben MeKinlehy s

Der Berliner Lokal Anzeiger meldet Als MenKinley fühlte
daß ſeine Kräfte abnahmen bat er ſeine Frau ſie möge zu ihm
kommen Er ſuchte ſie zu tröſten und ſagte Gottes Wille
nicht unſerer geſchehe Seine letzten Worte waren Näher zu
Gott zu dringen und ſei es auch unter Schmerzen iſt mein
ſtändiges Gebet Dann murmelte er nur noch vor ſich hin
Wäre ich doch zu Hauſe und frei von Sorgen
Nach Meldungen aus Buffalo war die Scene am Krankenbett

als die Verwandten die Kabinetsmitglieder und die im Haufe
anweſenden Freunde MeKinley s Abſchied nahmen er
greifend Sie waren im Wohnzimmer verſammelt und gingen
einer nach dem andern in das Krankenzimmer hinauf Das tiefe
Schweigen wurde nur durch Schluchzen unterbrochen Jm Laufe
des Sonnabend Nachmittags fand die Leichenſchau ſtatt

Bis zur Uebernahme der Staalsgeſchäfte durch Rooſeveldt
führt nach den Beſtimmungen der Verfaſſung Staatsſekretär
Hay als das älteſte Mitglied des Kabinets die Regierung
Rooſeveldt wird heute die amtliche Mittheilung vom Tode
MeKinley s erhalten Nach allgemeiner Annahme wird der
Kongreß nicht vor der regelmäßigen Tagung im Dezember zu
ſammenberufen

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſé hat
dem Staatsſekretär Hay den Ausdruck herzlichſten Beileid s
übermittelt Präſident Loubet machte am Sonnabend vormittag
10 Uhr mit Delcaſſé auf der amerikaniſchen Botſchaft einen
Beſuch und ſandte zugleich an Frau MeKinley ein Beileids
telegramm ab Auf dem Etiſee den Miniſterien und fremden
Botiſchaften in Paris wehen die Fahnen halbmaſt

Präſident Rooſeveldt eilte im Sonderzuge nach Buffalo
Emma Goldmann iſt nach einem unbekannten Ort gebracht

um ſie vor der Volkswuth zu ſchützen
Frau MecoKinley bewies große Faſſung

e

Der fſüdafrikaniſche Krieg
Daß ſich die Verhältniſſe in der Kapkolonie noch nicht für

die Briten zum beſſeren gewandt beſagt folgende
Depeſche

Kapftadt 14 Sept Das Kapparlament wurde bis zum
20 November weiter vertagt

Ueber den Umſtand daß General Botha ſo gänzlich ver
ſchollen zu ſein ſcheint werden ſich ſchon manche Leute ge
wundert haben Vielleicht iſt die folgende Mittheilung des
Daily Expreß eine zutreffende Erklärung Dieſe Zeitung hört

nämlich von einem ſoeben aus portugieſiſchem Gebiet zurück
gekehrten Beamten daß die Hauptſtreitmacht der Buren unter
Lonis Botba in der faſt unzugänglichen Gebirgsfeſte des Nordoſt
Transvaals an der portugieſiſchen Grenze verſchanzt liege und
dort während der Winterzeit ihre Hilfsmittel geſpart habe um
während der günſtigen Jahreszeit den Feldzug wieder zu be
ginnen Die Lager ſeien über ein weites Gebiet zerſtreut ſo
daß ſich die Zahl der Leute ſchwer ſchätzen laſſe aber in Botha s

r befänden ſich etwa 4000 bis 5000 Mann
Während des Winters habe Botha eifrig rekrutirt Auch einige
europäiſche Rekruten ſeien zu ihm geſtoßen Jm Lebamba
Gebirge ſeien Depots angelegt worden und Nachſchub vou
der Küſte durch das zerklüftete Land in dem die Portu
gieſen keine Macht ausübten ſei durch nichts behindert
Ferner ſeien große Mengen Munition und Gewehre wahr
ſcheinlich auf dem Seewege herangebracht und an verſteckten
Plätzen gelandet worden und ſo ſei dieſer Kriegsvorrath
ſehr allmählich angeſammelt worden Botha habe be
ſtändig mit Europa im Verkehr geſtanden und habe
ſcheinbar reichlich Geld da die abenteuerlichen Halb
Buren an der Grenze von dem guten Sold zu er
zählen wüßten der von den Werbern angeboten werde
Auch Weagenbauer zur Herſtellung von Treckwagen oder Lafetten
würden beſchäftigt Der betreffende Herr erklärte dieſe Streit
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macht einen letzten verzweifelten Verſuch zur Wiedernes 7e der Delagoabai Bahnlinie machen und die beſtändigen

Manöver der Buren nach der Kapkolonie ſollten nur dem Zweck
daß Lord Kitchener ſeine Truppen im Norden ſchwächeZher Botha im Ernſt die Offenſive ergreife Einer portu

gieſiſchen Schätzung nach betrüge Botha s Streitmacht 18,000
Mann dieſe Zahl könne jedoch uur nach der Zahl von durch
portugieſiſches Gebiet gegangenen Verſtärkungen und Waffen er
rathen ſein Botha möge die Wiedereinnahme von Prätoria
wohl nicht beabſichtigen jedoch einen Einfall in Natal auf
Grund ſeines früheren Operationsplanes gegen Durban den
Foubert zu Gunſten der Einſchließung von Ladyſmith verwarf
machen Botha beſitze vier 6zöllige Geſchütze und 1 Batterien

eldartillerie unter dem Befehl ſeines oberſten GenieoffiziersSoland der bei den Verſchanzungen bei Fourteen Streams

unter Du Toit half Botha s Pferde ſeien in ſchlechter
Kondition würden ſich jedoch mit dem Sommer erbolen Er
habe drei gefangene britiſche Offiziere bei ſich Die Leute unter
Botha wollten vom Niederlegen der Waffen nichts wiſſen und
darnach handele Botha der etwaige perſönliche Wünſche nach
Frieden dem Willen der Burgber ſtels unterordne

Öyää 2Spanien
Eine Depeſche aus San Sebaſtian beſagt Wie verlautet iſt

der Dolmetſcher der Geſandtſchaft in Marokko mit einer
Note Spaniens und einer Kollektivnote an den Sultan nach
Marrakeſch abgegangen Es bandelt ſich darum dem Sultan die
Dringlichkeit mit der die Befreiung der von marokkaniſchen
iete gefangenen Spanier betrieben werden müſſe zu Gemüthe
zu führen

Japan
Der Söuler Korreſpondent der Petersburger Nowoje

Wremja meldet unterm 6 Septemb er daß die einzelnen
japaniſchen Miniſterien bereits begonnen haben ihre
Budgets für 1902 dem Finanzminiſterium zur Prüfung vorzu
ſtellen Das Kriegsminiſterium und Marineminiſterium ver
langten einen Ergänzungskredit da ſie große Rüſtungen
vlanten Die Ausgaben würden insgeſammt über 300 Millionen
Yen betragen und um 50 Millionen größer ſein als die Ein
nahmen Es würde daher nothwendig ſein ein auswärtiges
Anlehen in dieſem Betrage aufzunehmen Der Miniſter
präſident Marquis Jto bhabe wie beſtimmt verlautet das
Anleiheprojekt bereits entworfen es werde aber ſorgfältig
geheimgehalten welche fremde Macht die Realiſirung des An
lehens übernehmen werde

Der chineſiſche Sühneabgeſandte Natung wurde am
Freitag in Yokohama vom Kaiſer in Audienz empfangen Er
verlas eine Note in der der Zweck ſeiner Entſendung klargelegt
wurde und überreichte alsdann dem Kaiſer einen Brief in dem
das Bedauern über den Tod Sugiyamas des Kanzlers der
japaniſchen Geſandtſchaft in Peking ausgeſprochen und Dank
geſagt wird für die Unterſtützung die Japan zur Aufrecht
erhaltung des Friedens im Oſten geleiſtet habe Der Kaiſer
nahm die Entſchuldigung für die Mordthat der chineſiſchen
Soldaten an und ſprach die Hoffnung aus daß der Wunſch
Chinas den Frieden im Oſten aufrecht zu erhalten
andauern möge

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der bisherige Privatdozent Titularprofeſſor Dr Edmund
G Huſſerl von der Hallenſer Univerſität der zum außer
ordentlichen Profeſſor der Philoſophie in Göttingen ernannt
worden iſt hat ſich als Logiker und Erkenntnißkritiker einen
angeſehenen Namen gemacht 1859 geboren habilitirte ſich
Dr Huſferl 1887 zu Halle auf Grund der Schrift Ueber den
Begriff der Zahl Pſychologiſche Analyfen Halle a S 1887
Sein Hauptwerk iſt die Philoſophie der Arithmetik Pſycho
logiſch logiſche Unterſuchungen Der erſte Theil des Buches
umfaßt die vornehmlich pſychologiſchen Unterſuchungen die Be
griffe Vielheit Einheit und Anzahl betreffend ſo wie ſie uns
nicht in ſymboliſchen Formen gegeben ſind Jm zweiten Theil
betrachtet Huſſerl die ſymboliſchen Vorſtellungen von Vielheit
und Anzahl und verſucht in der Thatſache daß wir faſt durch
weg auf ſymboliſche Anzahlvorſtellungen eingeſchränkt ſind den
logiſchen Urſprung einer allgemeinen Arithmetik nachzuweiſen
Von Huſſerl s übrigen Arbeiten ſeien genannt Der Folgerungs
kalkul und die Jnhaltslogik in der Viertelzahrsſchrift für wiſſen
ſchaftliche Philoſophie 1891 Pſychologiſche Studien zur elemen
taren Logik J Ueber die Unterſcheidung von abſtrakt und
konkret II Anſchauungen und Repräſentationen in den
Philoſophiſchen Monatsheften 1694 der umſängliche Bericht

über deutſche Schriften zur Logik aus dem Jahre 1894 im
Archiv für ſyſtematiſche Philoſophie 1897 und ſeine neuen
Logiſche Unterſuchungen I Theil Prolegomena zur reinen
c Halle a S 1900 Seit 1894 iſt Huſſerl Titular
profeſſor

Geh Rath Profeſſor Dr Heinze Direktor des philo
ſophiſchen Seminars der Univerſität Leipzig wurde zum Director
actorum der philoſophiſchen Fakultät für die nächſten drei Jahre
wiedergewählt

Prof Max Wolf der Direktor der Heidelberger Stern
warte iſt zum ordentlichen Profeſſor der Aſtronomie und
Direktor der Sternwarte in Göttingen berufen worden

Die Akademie für Sozial und Handelswiſſen
ſchaften in Frankfurt a M veröffentlicht eben das Vor
leſungsverzeichniß für das Winterſemeſter 1901/2 Ueber Volks
wirthſchaftslehre werden leſen Pöhle Arndt Voigt Biermer
Hatſchek v Halle Rathgen Schnapper Arndt Stein Ver
ſicherungswiſſenſchaften Bleicher Verwaltungslehre und Ver
waitungsrecht Staats und Völkerrecht Frenudenthal v Wiöllen
dorff Klumker Handelsrecht und Privatrecht Burchard Ganz
Handelswiſſenſchaften Lambert und v Möllendorff fremde
Sprachen Morf und Curtis Technik und andere Hilfswiſſen
ſchaften Freund Simon Déguisne Lehnert Lengemann
Zahlreiche Anmel dungen ſind ſchon eingelaufen Das kaiſerliche
Auswärtige Amt hat beſchloſſen eine Reihe zukünftiger Konſular
beamter in Frankfurt ausbilden zu laſſen mit anderen Behörden
ſchweben Verhandlungen über beſondere Kurſe für ihre Beamten

Das Vorleſungsverzeichniß der HamburgerVolksbochſchule für das demnächſt beginnende Winterſemeſter
weiſt 107 Dozenten auf darunter 20 Profeſſoren deutſcher Hoch
ſchulen Ohne Zweifel beſitzt Hamburg die bedeutendſte Volks
hochſchule in Deutſchland Sie nimmt von Jahr 4 Jahr an
Umfang zu ſowohl was die Zahl der Vorleſungen auch was

S J SZ
die Betheiligung der Bevölkerung betrifft

Provinzialnachrichten
Huerfurt 14 Sept Unglücksfall Am Donnerstag

abend ſtürzte in Gatterſtädt von einem Diemen des Ritter
gutes ein Arbeiter 10 m hoch herab und brach das Rückgrat ſo
daß er alsbald ſtarb

Köthen 14 Sept Granulöſe zug r h Beiden ärztlich erfolgten Unterſuchungen der im Kreiſe beſchäftigten
fremden Arbeiter wurde bisher die anſteckende Augenkrankheit
an verſchiedenen Arbeitsſtellen feſtgeſtellt Die Patienten wurden
theils dem Kreiskrankenhauſe überwieſen theils in den an den
a beits ſtellen vorhandenen iſolirt gelegenen Krankenſtuben unter

ebracht

w Vom Harze 13 Sept Die geplante Verbindungs
bahn Eisfelder Thalmühle Stlege ſtößt mehrfach auf
Widerſtand So hat die StadtverordnetenVerſammlung von

enneckenſtein beſchloſſen den dortigen Magiſtrat zu
beauftragen daß er in der Generalverſammlung der Harz
querbahngeſellſchaft die am 27 Sept in Nordhaufen ſtattfendet

und in welcher über Beiheiligung der Harzquerbahn an veragietrirten Verbindungsbahn mit 70,000 M berathen werden
oll gegen die Betheiligung ſtimmt Benneckenſtein glaubt ſich

durch die Bahn inſoweit geſchädigt als beim Bau der Bahn die
Renlabilität des ebenfalls geplanten Anſchluſſes der Sackbahn
von Haſſelfelde an Benneckenſiein ausgeſchloſſen ſei und Bennecken
ſtein auf unabſehbare Zeit im Harzbahnnetz iſolirt liege Auch
hält die Stadt es nicht für die Aufgabe der Harzquerbahn noch
anderweitige Engagements einzugehen

Weimar 14 Sept Tiefbohrungen
Unternehmern werden in der Umgegend von Weimar Tief
bohrungen veranlaßt um etwa Geſteine oder Erden für
induſtrielle Ansbeutüng zu finden Bis jetzt iſt dabei das Vor
bandenſein von Thonlagern nachgewieſen worden Auf das Be
ſtehen unterirdiſcher Tropfſteinhöhlen im Ettersberg deuten
einige Wabrnehmungen die beim Brechen der Steine für den
Bismarckthurm gemacht worden ſind hin

Buchholz 14 Sept Ein tollwuth verdächtiger Hund
hat dieſer Tage wahren Schrecken angerichtet Vorgeſtern iſt
das Thier im nahen Sehma aufgetreten und hat Menſchen
und Thiere gebiſſen ohne daß man deſſelben habhaft werden
konnte Geſtern hat anſcheinend daſſelbe Thier in Nendorf
viel Unheil geſtiftet Auf der Straße wurden von ihm am hell
lichten Tage Männer angeſallen und gebiſſen ſowie ihnen die
Kleider vom Leibe geriſſen Eine Gutsbeſitzersehefrau verfolgte
das blutdürſtige Thier in den Schuppen es riß ihr ebenfalls die
Kleider vom Leibe und warf ſie wiederholt zu Boden Mittler
weile war die Dunkelheit des Abends eingebrochen welche die
Flucht des Thieres begünſtigte Abends wagte ſich aus Furcht
vor dem Hunde faſt niemand auf die Straßen und wo dies
dennoch geſchah war man wohl bewehrt Heute morgen wurde
eine Razzia nach dem Thiere unternommen das durch einen
wohlgezielten Schuß getödtet wurde Die gebiſſenen Perſonen
befinden ſich in ärztlicher Pflege Für mehrere Ortſchaften wird
Hundeſperre angeordnet

Dresden 14 Sept Grolßfeuer Das Dampfſchneidewerk
r uerichen in der Hamburger Straße ſteht ſeit heute früh
in Flammen

Aus Sachſen und Thüringen Der Konſumverein zu Apolda
faßte in ſeiner letzten Generalverſammlung mit großer Mehrheit
den Beſchluß eine Genoſſenſchaftsbäckerei zu errichten Die
Enthüllung des auf dem Marktplatz in Roda errichteten Ernſt
Brunnens wird nächſten Sonntag mittag in ſchlichter aber dem
Tage als der Vorfeier des 75 Geburtstages des Herzogs an
gemeſſenen Weiſe vor ſich gehen Die Kloſterbrauerei in
Salzungen erzielte in dieſen Tagen den erſtmaligen Jahres
umſatz von 20000 Hektolitern und in Veranlaſſung dieſes
frendigen Ereigniſſes hat die Brauerei ihren Abnehmern je einen
Steinkrug mit dem Bilde der Brauerei und entſprechender Jn
ſchrift überſandt Am 14 und 15 d M feiert die Feuerwehr
Buttſtädt ihr 25jähriges Beſtehen Der Hofbuchdruckexei
beſitzer Karl Keyßner in Meiningen iſt im 72 Lebensjahre
geſtorben Vom 28 September bis 7 Oktober findet in
Deſſau eine Allgemeine Ausſtellung für Nahrungsmittel
Genußmittel Jnduſtrie und Hausbaltungsgegenſtände ſtatt
Eine Magd in Kühdorf erhielt am 1 d M ihren Vierteljahrs
lohn aus Furcht vor Dieben ſteckte ſie das Geld im Garten in
finen Kürbis Aber nach einigen Tagen ſtatteten Diebe dem
Garten einen Beſuch ab und entwendeten neben anderen
Früchten auch ſämmtliche Kürbiſſe ſo daß das Geld doch Dieben
in die Hände kam Der Verein der Thüringer Gemeinde
beamten hat auf ſeiner in Meiningen abgehaltenen General
verſammlung u a beſchloſſen im nächſten Jahre in Jena zu
tagen Das Gewerkſchaftskartell in Gera hat ein Sekretariat
für Auskunftsweſen errichtet Der Stadtrath hat die Auskunftei
verboten weil ſie als gewerbsmäßiges Geſchäft anzuſehen ſei
zu welchem die behördliche Erlaubniß nicht eingeholt worden iſt
Gegen die Entſcheidung des Stadtraths erbob der Gewerkſchafts

r d rs beim Bezirksausſchuß Es erfolgte Abweiſung
es Rekurſes

Von privaten

vÖèq
Vermiſchtes

Luftfahrzeuge beim Militär Von dem Erfinder H Gans
windt ſind ſoeben bei der Jnſpektion der Verkehrstruppen und
beim Miilitärkabinet des Kaiſers die zahlenmäßigen Unterlagen
für die Verſuche mit ſeinen Flugapparaten eingetroffen
Dieſe Verſuche ſind gemacht worden mit einer Luftſchr anbe
von 2 m einer zweiten von 4 m und mit einer dritten von 6 m
Durchmeſſer Die Vorrichtungen zur Vorführung der letzteren
ſind derartig getroffen daß mit ihr wie verlautet jedermann
ohne Gefahr vertikal in die Luft auffliegen kann Die endgiltige
Flugmaſchine erfordert auf Grund dieſer praktiſchen Ver
ſuche bei einer Tragfähigkeit von 500 kg je nach Größe und
Leiſtungsfähigkeit eine Kraft von 7 bis 1d Pferdeſtärken
Es bleiben dann für den Luftſchiffer und für andere nutzbare
Tragfähigkeit noch 212,5 bis 275 kg übrig wenn zum Betriebe
der Flugmaſchine gewöhnliche Automobilmotoren verwendet
werden und wenn man von dem im Verhältniß zu ſeinem
Gewicht noch leiſtungsfähigeren Ganswindt ſchen Motor abſieht
Für den Fall daß die deutſche Regierung die internationale
Verwerthung dieſer Erfindung nicht wünſchen ſollte ſondern
dieſe für ſtrategiſche Zwecke als Gebeimniß für ſich allein
zu behalten beabſichtigt hat der Erfinder die Bedingung geſtellt
daß ihm von der Regierung nach der Prüfung ſeiner
Experimente ſofort ein Auftrag zur Herſtellung eines
Probeflugapparates für militäriſche Zwecke ertheilt
und daß ihm wenn dieſer bei der Uebergabe allen Auforde
rungen insbeſondere auch hinſichtlich der Lenkbarkeit entſpricht
eine einmalige Entſchädigung von 20 Millionen
Mark dafür gezahlt wird daß ihm die anderweitige gewerbliche
Verwerthung dieſer Erfindung benommen iſt Falls die
Militärbehörden jedoch nach wie vor dabei beharren ſollten daß
ſie keine Fonds für lenkbare Luftfahrzeuge zur Verfügung haben
ſo erklärt der Erfinder trotz ſeiner früheren Gründung des

Patriotiſchen Vereins für Luftſchiffohrt nicht patriotiſcher ſein zu
können als der Kaiſer und die Regierung Er müſſe dann
dem Drängen ſeiner Geldgeber die bereits bei auswärtigen
Regierungen mit Erfolg Verhandlungen angeknüpft haben nach
geben und ſeine Flugapparate einpacken um mit dieſen zu ihrer
Verwerthung nach dem Auslande zu reiſen Von einer ſehr ent
gegenkommenden auswärtigen Militärbehörde hat der Erfinder
die an ſeinen Geldgeber ergangenen Beſcheide im Original an
den Kaiſer eingeſandt

Die Blutſchande Affäre in Bonn Der wegen BHlutſchande
nebſt ſeinen beiden Schweſtern verhaftete Heizer heißt Frei
wald iſt 48 Jahre alt und angeblich aus Saßmannshbanuſen
Er iſt zum zweiten male verheirathet Die zweite Frau lebt in
Bonn und wird von der Armenverwaltung unterſtützt da Frei
wald ſich nicht um ſie kümmerte Schon 1894 ſchwebte ein Ver
fahren wegen Blutſchande gegen ihn es konnte aber nichts be
wieſen werden nfolge einer Anzeige der zweiten Frau
ſammelte Jnſpektor Witkugel an Ort und Stelle zu Beuel
Siegburg Deutz Köln Ehrenfeld Nippes Solingen Remſcheid
und Ohligs wo Fr der Reihe nach wohnte Beweiſe gegen das
ungeheuerliche Kleeblatt Ein gewaltſamer Tod bei den 11 mit
ſeinen Schweſtern erzeugten Kindern konnte wegen der langen
Zwiſchenzeit nicht mehr nachgewieſen werden

ochwaſſer Wie die Köln Volksztg meldet ſind infolgeu die Moſel der Rhein und die Fulda geſtiegen und
ſtellenweiſe aus ihren Ufern getreten

Im Feuer umgekommen Jm Dorfe Selent bei Lübeck iſt
der Geſammtbeſitz des Landwirths Pauſtian abgebraunt Ein
Knecht ſand in den Flammen ſeinen Tod und dem Beſitzer
ind beide Beine verbrannt Die großen Ernteerträge und alles

ijeh iſt umgekommen

Unglücksfälle Wie man aus Krefeld meldet wurden auf der
Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer zu Starkrade zwel Berg
leute durch herabfallendes Geſtein getödtet Durch ver
ſchiedene Unglücksfälle kamen im Laufe einer Woche im
Baggereibetriebe von Kucklmann zu Ginderich drei Leute
zu Tode

Rnteiclegung n der Verwaltung des Pforzheimer
ſtädtiſchen Gaswerks ſind wie von dort berichtet wird aber
mals Betrügereien aufgedeckt worden Der Buchhalter
Biſchof iſt nach Unterſchlagung einer bis jetzt noch nicht feſt
zuſtellenden Summe flüchtig gegangen konnte jedoch geſtern
früh in Mühlburg feſtgenommen werden

Einem geſchenkten Gaul Jn einem Dorfe bei Würz
burg hat ſich kürzlich folgendes Geſchichtchen zugetragen Ein
ABCSchütze bringt dem Herrn Lehrer einen großen mit
Moſt gefüllten Topf mit einem herzlichen Grüß Gott von
ſeinen Eltern und der Herr Lährer ſoll ſich den Moſt a recht
gut ſchmeck laſſ Jch danke ſchön, war die Antwort aber
ebenſo prompt erwiderte der Kleine Dös brauchet s nit Mei
Vatter hat zur Mutter ſagt wie er heut s Faß üng ſtoche hat
Dunnerkiel iſt der Moſt ſauer Do dervon kannſt m Lährer

an ordentlichen Kübel voll bring
Die Ziege als Fundgegenſtand Die Wiener Allgem Zig
ſchreibt Eine junge Ziege war jemandem in Wieu in Verluſt
gerathen und das arme Weſen ſtand nun allein in der großen
Stadt Ein Polizeimann fand es und führte daſſelbe als
unterſtandslos zum Kommiſſariat Dort meinte man das

Thier ſei als Fundgegenſtand zu qualifiziren müſſe alſo der
ſtädtiſchen Hauptkaſſe zugeführt werden Sehr richtig Man
brachte die Ziege dorthin Dort weiß man mit Funden aller
Art zu manöveriren nur mit Ziegen nicht Alſo brachten
der Polizeibeamte und ein Beamter der ſtädtiſchen Kaſſe das
arme Vieh in die Marktdirektion Eine Anzahl von Sttiegen
und Gängen des Rathhauſes waren zu durchmeſſen bis die
Ziege im Marktbureau ſtand Dort regiſtrirte man den
Fall und entſchied die Ziege iſt dem magiſtratiſchen Bezirksamt
zuzuweiſen Wieder durch Gänge und Treppen hinab zum
Bezirksamt Hier endlich wurde der Verkauf eingeleitet der
Erlös bei der Kaſſe deponirt die Polizei von dem Verkauf ver
ſtändigt die Speſen des Transportes und Verkaufes in der
Buchhaltung verrechnet und die Akten über all das die einen
ziemlich ſtarken Band ausmachen geſchloſſen Mit Präziſion iſt
alſo das Problem gelöſt wie man ſtreng amtlich mit einer ge
fundenen Ziege zu verfahren hat Jm Deutſchen Reiche hätte
man s nicht beſſer thun können

140 Pfarrſtellen zu verkaufen Dies kündigt Mr Blackett
der kaufluſtigen Geiſtlichkeit der Kirche von England an Viele
hatten ſich eingebildet daß die ſogenannte Beneficesakte von
1898 dem Verkauf des Patronatsrechts ein Ende gemacht habe
Mit nichten Die Jnhaber von Pfarrſtellen oder die An
gehörigen derſelben betrachten ſich nach wie vor als die Beſitzer
eines werthvollen Eigenthums das ſie ſo hoch wie möglich log
zuſchlagen berechtigt ſind Je älter der Amtsinhaber iſt das
heißt je größer die Ausſicht auf ſein baldiges Ableben iſt deſto
höher ſtellt ſich natürlich der Ankaufspreis Hier iſt eine der
Aukündigungen Suffolk Eine Pfarrei Reineinkommen un
gefähr 600 Lſtrl 12,000 PWe aus dem Zehnten und der Pacht
für Pfarräcker außerdem ein Wohnhaus mit 4 Empfangs
11 Schlafzimmern und geräumigen Amtslokalen Wagenremiſen
und Ställe für 7 Pferde Ausgezeichnetes Trinkwaſſer Kirche
in altengliſchem Bauſtil Gemeindeſchule Bevölkerung un
gefähr 500 Sehr angenehme Lage an der Oſtküſte eineinhalb
engliſche Meilen von der See und ſechs Meilen von der Eiſen

bahnftation Geſundes kräftiges Klima Amtsinhaber nngefähr
76 Jahre alt Preis 3000 Lſtrl 60,000

Durchlöcherte Münzen kannte man bisher nur bei den Chineſen
vor einiger Zeit kam aber aus Belgien die Meldung daß die
dortige Regierung um eine leichtere Unterſcheidung des Geldes
zu ermöglichen ſich mit dem Gedanken trage das chineſiſche
Beiſpiel zu befolgen Das wurde vielfach mit Zweifel auf
genommen wie wenig berechtigt aber dieſer Zweifel war zeigt
eine Bekanntmachung die der Köln Volksztg zufolge ſoeben
im belgiſchen Moniteur erſchienen iſt und ankündigt daß die
Nickelmünzen zu 5 und 10 Centimes künftig mit einem Loch von
32/2 bezw 4 mm Durchmeſſer im Mittelpunkte geprägt werden
u Die Münzen ſelbe ollen 19 bezw 22 mm Durchmeſſer
aben

Sein Glück Jn dem Kopenhagener Blatt Politiken iſt zu
leſen Jm Oktober werde ich nun achtzig Jahr ſagt der
Zollcontroleur Und was ſind Sie doch für ein geſunder
Mann erwidere ich bewundernd Der Kopf voller Haare
und der Mund voll Zähne Und wenn Sie ſo auf der Straße
gehen Sie beſchämen manchen jungen Mann Er ſtellt
ſeinen Stock gegen meinen Zaun und wiſcht ſich den Schwetß
von der Stirn Das kommt daher daß ich ſtets ſo äußerſt
enthaltſam geweſen bin, ſagte er Nie habe ich Spirituoſen
angerührt Das ſollten Sie mir nachmachen Jch kann nicht
gerade ſagen daß ich Trinker bin aber Dann habe ich
mich auch ſtets aller fetten Sachen enthalten, ſagte er Fiſche
und Gemüſe und mitunter einmal ein Stück trockenes Fleiſch
Aber ſo leben Sie natürlich nicht Nein, antwortete ich
aufrichtig Auf einen guten Lammsbraten kann ich nicht ver
zichten Aber Sie müſſen ja ein ungewöhnlich ſtarker Charakter
ſein da Sie achtzig Jahre lang ſo vernünftig ſein konnten
Der Zollcontroleur ſteckt ſein rothes Taſchentuch in die Taſche
und nimmt ſeinen Stock Dabei ſagt er ohne die geringſte
Spur von Jronie und die alten Augen ſind voll Dankbarkeit
gegen die Vorſehung Es war mein Glück daß ich
einen ſo unglaublich ſchwachen Magen hatte will
ich Jhnen ſagen Schon ſeit meiner Kindheit hat er mir Pein
und Verdruß bereitet Wenn nur die geringſte Un
vorſichtigkeit beging ſo lag ich da Ja das haben Sie gut
angeſtellt, erwiderte ich neidiſch ein anderer hat es nicht ſo
gut Jch kann in meinen Magen ſtopfen was ich will und
alle möglichen Streiche machen ſo oft ich will aber dafür werde
ich wahrſcheinlich nicht einmal vierzig Er nickt mir luſtig zu
und wandert rüſtig weiter die Straße hinab

Jmmer neue Litzen Die Luſtigen Blätter veröffentlichen
folgende zeitgemäße Verſe des Landwehrmanns Kutſchke

Na ick ſeh ja det wir jetzt
Sehr viel Auszeichnung beſitzen
Litzen rechts und Litzen links
Vorn und hinten lauter Litzen
Litzen uf dem Aermeltuch
Litzen oben an dem Kragen
Litzen an der Schulter ooch
Litzen vorne über m Magen
Nächſtens kommen Litzen noch
Uf n e und an die Stiebel
Anno ſiebzig gab s det nich
Doch wir ſchoſſen ooch nicht iebel

Aus dem Leſerkreiſe

Aug St in Halle Da Jhre Dienſte an die Perſon des
Verſtörbenen geknüpft waren alſo von deſſen amtlicher Thätigkeit
abbingen iſt das Verhältniß mit dem Tode des Dienſt
berechtigten als beendet zu betrachten Gegen die Art der
Löſung des Dienſtverhältniſſes durch die Wittwe iſt deshalb
rechtlich nichts einzuwenden

K K in Halle Sie müſſen Karte Nr 3 noch ein und
vollkleben

E W in Petershain Sie können gegen das Vorgehen
Jhres Nachbarn nichts machen er iſt dazu berechtigt Das ein
fachſte iſt Sie ſetzen Jhren Zaun der nach dieſer Seite hin
aber kaum noch vonnöthen ſein dürfte ein Stück zurück

J rp
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